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1. Berufe und Ausbildungswege in der Musikbranche

Die beruflichen Möglichkeiten in der Musikbranche sind sehr vielfältig. 

Es gibt künstlerische Tätigkeiten als:
• Komponist 
• Textautor 
• Sänger 
• Musiker 
• Musikproduzent 
• Musikvideo-Regisseur  

oder Tätigkeiten bei Verlagen, Labels, Tonstudios, im Musikhandel,  
Musikjournalismus, bei PR-, Promotion- und Eventagenturen, bei Film,  
Fernsehen, Rundfunk, Werbung bis zu Lehre und Forschung an Musikschulen,  
Konservatorien, Fachhochschulen und Universitäten.

Ideen sind etwas wert
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KOMPONIST, TEXTAUTOR, SONGWRITER 

Komponisten müssen ein Gefühl für Harmonik, Melodik und Rhythmik mitbringen.  
Sie komponieren Musik für unterschiedlichste Zwecke, sei es für einen Popsong, einen  
Schlager, ein Musical, eine Oper oder Operette. Auch im Film oder in der Werbung 
wird die professionelle musikalische Umsetzung von Ideen und Botschaften gebraucht. 

Textautoren brauchen nicht nur ein besonderes lyrisches Talent, sondern auch einen 
Sinn für das Zusammenspiel von Wort und Musik sowie für die Rhythmik eines Textes. 
Liedtexter und Komponisten arbeiten oft eng zusammen, um Text und Musik zu einer 
harmonischen Einheit zu verschmelzen. 

Songwriter. Die Bezeichnung wird vor allem im Pop, Rock oder Schlager verwendet. 
Songwriter kreieren sowohl die Komposition und in vielen Fällen auch den Text.
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SÄNGER, MUSIKER, BANDS 

Sänger brauchen neben einer guten Stimme auch eine professionelle  
Gesangsausbildung. Als Bühnenmenschen müssen Sänger darüber hinaus ein  
Gespür für ihren Gesamtauftritt entwickeln, sie müssen „performen“ können. 
 
Musiker müssen ihr Instrument ausgezeichnet beherrschen, brauchen gute  
Repertoirekenntnisse und sollten musikalisch vielseitig sein. Studiomusiker  
werden von Sängern, Bands, oder Produktionsfirmen engagiert.
 
Bands oder Orchester verbringen viel Zeit gemeinsam: bei Proben, in  
Aufnahmestudios, auf Tourneen etc. Daher ist gute Zusammenarbeit von  
zentraler Bedeutung. Nur wenn „die Chemie“ stimmt und alle perfekt  
zusammenspielen, kann ein gemeinsamer Auftritt erfolgreich sein.
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WEITERE BERUFE IN DER MUSIKBRANCHE SIND: 

• Musikproduzent
• Tontechniker
• Labelmanager
• A&R- (Artist & Repertoire) Manager
• Marketing-, Produkt-, Promotion Manager
• Musikvideo-Regisseur
• Tonträgerverkäufer, Tonträgerhändler

• New-Media-Manager, Content Manager
• Künstlermanager
• Musikverleger
• Booker
• Musiklehrer
• Musikjournalist
• Grafikdesigner
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AUSBILDUNGSWEGE 

Einen guten Überblick über die vielfältigen Ausbildungsmöglichkeiten in der 
Musikbranche bieten: 
der Uni- und Fachhochschul-Wegweiser (www.wegweiser.ac.at), die Konservatorien 
Österreichs (www.musikerziehung.me/konservatorium_oesterreich.html) sowie  
der österreichische Musikatlas (www.musikatlas.at).

Ausbildungen sowohl für künstlerische als auch für organisatorische,  
wirtschaftliche Tätigkeiten über: 
• Universitäten
• Konservatorien
• Fachhochschulen
• Wifi
• Musikschulen
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WELCHE FILMBERUFE GIBT ES? 

Im Wesentlichen handelt es sich um die „klassischen“ Filmberufe.      
Auch wenn diese sich z.B. durch die fortschreitende Digitalisierung vielfach radikal 
geändert haben oder gar zum Teil obsolet geworden sind. Gerade im österreichischen 
Filmschaffen sind sie aber oft noch „intakt“.

Die Berufe in der Filmbranche sind vielfältig: Aufnahmeleiter, Ausstatter,  
Beleuchter, Cutter, Drehbuchautor, Kameramann, Produzent, Regisseur, Requisiteur, 
Schauspieler, Stuntman, Tonmeister, Verleiher, Visual-Effects-Spezialist etc.
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AUSBILDUNGSWEGE 

Während es lange Zeit nur die Filmakademie Wien gab, sind inzwischen  
zahlreiche weitere Ausbildungsstätten mit unterschiedlichen Schwerpunkten  
und Ausbildungswegen hinzugekommen. 

Für viele Filmberufe, die für die „klassische“ Filmproduktion wichtig sind,  
gibt es keine „Ausbildung“ im eigentlichen Sinne, z.B. für Produktionsleitung,  
Aufnahmeleitung oder verschiedene technische und administrative Assistentenjobs. 
Diese werden immer noch sozusagen „von der Pike auf“ gelernt, im Sinne  
des „learning by doing“.
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Einige der wichtigsten Ausbildungsstätten für Schauspiel und Filmberufe: 

• Max Reinhardt Seminar 
• Schauspielschule Wien
• filmacademy – bilinguale Schauspielschule für Theater & Film 
• Schauspielschule Krauss 
• Konservatorium Wien Privatuniversität
• Neue Schauspielschule Wien 
• Universität Mozarteum Salzburg – Das Thomas Bernhard Institut
• Filmakademie Wien 
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Einige der wichtigsten Ausbildungsstätten für Medienkunst  und Medientechnik: 

• Universität für angewandte Kunst Wien: Medienkunst 
• Fachhochschule St. Pölten: Medientechnik 
• Fachhochschule Hagenberg: Mediendesign 
• Fachhochschule Salzburg: MultiMediaArt 
• Fachhochschule Vorarlberg: InterMedia 
• Schule Friedl Kubelka für unabhängigen Film Wien 
• wienXtra-medienzentrum 
• SAE Wien 
• Donau-Universität Krems: Lehrgänge Mediendesign und Medienmanagement


